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Streitschlichtung (Mediation) – Kurzinfo

> Mediation ist die Vermittlung in Konflikten durch 

unparteiische Dritte. Die Haltung des Mediators  

ist neutral, verschwiegen und akzeptierend.  

Die Medianten nehmen freiwillig teil und lösen den 

Konflikt eigenverantwortlich.  

Hierbei wird angenommen, dass die Medianten die 

Experten ihres eigenen Konfliktes sind.

Grundvoraussetzung einer Mediation ist die Frei-

willigkeit aller betroffenen Parteien.

Vermittlung von Kompetenzen, die auch ins  

Erwachsenenleben mitgenommen werden. 

Hinter der Mediation steht auch ein präventiver 

Gedanke.

Der Schwerpunkt an den weiterführenden Schulen 

liegt bei der Ausbildung der Schüler selbst, während 

an den Grundschulen standortspezifisch verfahren 

wird. 

Teils führen Lehrkräfte, teils sozialpädagogische 

Fachkräfte die Mediation durch, teils werden Grund-

schüler in der 3. Klasse ausgebildet, so dass sie in 

der 4. Klasse Mediation selbst durchführen können. 

Streitschlichterkompetenzen können alle Grund-

schüler in von sozialpädagogischen Fachkräften 

durchgeführten Projekten wie z. B. „Pausenengel“ 

oder „Maus und Drache“ erwerben.
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